
Einladung  
CRSwNP Awareness Day – 
Chronische Nebenhöhlen- 
entzündung mit Polypen       
Donnerstag, 24. April 2025, 18:00 Uhr 
Hörsaalzentrum der MedUni Wien im AKH Wien, 
1090 Wien

hno.meduniwien.ac.at/crswnp-awareness-day-2025

UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR HALS-, NASEN- 
UND OHRENKRANKHEITEN 
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Liebe Patient:innen,  
Angehörige und Kolleg:innen,

wir freuen uns, Sie anlässlich des „Global CRSwNP 
Awareness Day“ am 24. April zu einem Informations-
abend begrüßen zu dürfen. 

CRSwNP steht für Chronic Rhinosinusitis with Nasal 
Polyps und beschreibt eine chronische Neben- 
höhlenentzündung, die mit der Bildung von Polypen 
einhergeht. Bei Menschen mit dieser Erkrankung 
sind die Nase und die Nasennebenhöhlen dauerhaft 
entzündet. Typische Beschwerden sind eine ständig 
verstopfte Nase oder chronischer Schnupfen. Häufig 
kommt es zudem zum Verlust des Geruchssinns oder 
zu Schmerzen im Gesichtsbereich. Da die Symptome 
oft unspezifisch sind, kann es lange dauern, bis eine 
genaue Diagnose gestellt wird. 

Unser Ziel ist es, den Austausch zwischen Ärzt:innen 
und Patient:innen zu fördern und ein besseres  
Verständnis für diese chronische Erkrankung zu 
schaffen.

Was erwartet Sie:
•	 Spannende Fachvorträge zu den Ursachen,  

Symptomen und Therapieansätzen der chronischen 
Rhinosinusitis.

•	 Persönliche Gespräche mit unseren Expert:innen.
•	 Ein Ort, um Fragen zu stellen und sich mit anderen 

Betroffenen und Angehörigen auszutauschen.

Setzen Sie gemeinsam mit uns ein Zeichen für mehr 
Bewusstsein!

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Julia Eckl-Dorna und Sven Schneider

Universitätsklinik für Hals-, Nasen- und Ohren- 
krankheiten, MedUni Wien/AKH Wien
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Hörsaalzentrum der MedUni Wien im AKH Wien 
Ebene 8, Hörsaal 4
Währinger Gürtel 18–20, 1090 Wien

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Wir ersuchen um Anmeldung bis  
23. April 2025 unter folgendem Link:  
hno.meduniwien.ac.at/ 
crswnp-awareness-day-2025
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19:10 – 19:30 Uhr
Fragen und Antworten
Moderation: Verena Niederberger-Leppin
Tina Bartosik, Karina Bayer, Martin Bruch,  
Nicholas Campion, Julia Eckl-Dorna, Manuela Glinz, 
Johannes Hochstöger und Sven Schneider
 

19:30 – 19:35 Uhr
Schlussworte
Sven Schneider 

19:35 Uhr
Get-together mit Buffet

Vortragende und Teilnehmer:innen

Tina Bartosik
Karina Bayer
Nicholas Campion  
Julia Eckl-Dorna
Sven Schneider
Universitätsklinik für Hals-, Nasen- und Ohren- 
krankheiten, MedUni Wien/AKH Wien

Verena Niederberger-Leppin
HNO Augarten, Wien

Martin Bruch
HNO, Kopf- und Halschirurgie, Ordensklinikum Linz 
Barmherzige Schwestern

Manuela Glinz
Klinische Abteilung für Hals-, Nasen-, Ohren- 
krankheiten, Universitätsklinikum Krems

Johannes Hochstöger
Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde,  
Kepler Universitätsklinikum, Linz

Programm
18:00 – 18:10 Uhr
Begrüßung und Einleitung
Sven Schneider 

18:10 – 18:20 Uhr
Grundlagen der CRSwNP und Stand der Forschung  
Julia Eckl-Dorna

18:20 – 18:35 Uhr
Symptome von CRSwNP  
Tina Bartosik

18:35 – 18:50 Uhr
Therapiemöglichkeiten bei CRSwNP  
Nicholas Campion

18:50 – 19:10 Uhr
Patient:innenberichte  
Karina Bayer, Sven Schneider im Gespräch mit  
betroffenen Patient:innen


